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Ein Eldorado für »Wasserrat-

ten« in diesen Tagen der Kro-

nenburger Stausee. Am Mitt-

woch wurden 250 Fahrzeuge

gezählt - überwiegend mit EU,

DAU und BIT-Kennzeichen. Da-

runter auch viele niederländi-

sche Urlaubsgäste. Das wären

alleine etwa 1000 Besucher.

Zählt man noch die Gäste aus

dem Feriendorf, vom Camping-

platz, aus dem Jugenddorf und

die Radfahrer dazu, so dürften

es insgesamt zwischen 1500

und 2000 Besucher gewesen

sein. Besonders kommen bei

den Kindern und Jugendlichen

die neuen schwimmenden In-

seln an, die nur so von Badeni-

xen wimmelten. Im Feriendorf

Kronenburg entsteht zurzeit ein

neues Musterhaus für die Er-

weiterung des gut besuchten

Urlaubszentrums. Dagegen war

in Alt-Kronenburg »tote Hose«

und am frühen Abend bereits

zwei Gaststätten geschlossen.

Hochbetrieb am Kronenburger Stausee

Auf dem Gelände befänden
sich Kinderspielgeräte, die
ganz offensichtlich den gesetz-
lichen Anforderungen in Sa-
chen Sicherheit nicht gerecht
würden, meinte Liliane
Schommers-Jost. Deshalb
wollte sie vom Kollegium wis-
sen, wer der Betreiber dieser
Spielgeräte sei und ob die Ge-
meinde gegebenenfalls bereit
sei, Verantwortung für deren
Instandsetzung zu überneh-
men, da die Geräte offensicht-
lich Eigentum der Gemeinde
seien. Bürgermeister Fried-
helm Wirtz erklärte, dass die
Verhältnisse eindeutig geklärt
seien. Zum 1. Juni 2009 sei die
Verwaltung an einen privaten
Konzessionär gegangen. Dazu
sei ein einjähriger Vertrag mit
Evert Kennes abgeschlossen
worden. »Er ist laut Vertrag
verantwortlich für den Cam-

pingplatz mit allem, was dazu
gehört«, meinte Wirtz. Dazu
zählten eben auch die Kinder-
spielgeräte. Weiter führte der
Bürgermeister aus, dass die
Gemeinde keineswegs bereit
sei, Verantwortung für die In-
standsetzung zu übernehmen,
»ganz einfach, weil wir es laut
Bestimmungen gar nicht müs-
sen, sondern dies die Aufgabe
des neuen Betreibers ist«, so
Wirtz, der dazu aus den ent-
sprechenden Vertragsstellen
zitierte. »Daraus geht ganz ein-
deutig hervor, dass Herr Ken-
nes die behördlichen Auflagen
auf eigene Kosten zu erfüllen
hat.« Er habe allerdings schon
signalisiert, dass er dies so
schnell wie möglich tun wolle.

»Investitionen sind vorgese-
hen, aber dafür muss man
auch die nötige Zeit gewäh-
ren.« Friedhelm Wirtz fügte
hinzu, dass die Gemeinde Bül-
lingen ihren guten Willen zei-
ge und alle Elektroinstallatio-
nen auf dem Camping prüfen
lasse, obschon sie dazu keines-
wegs verpflichtet sei. Berni
Collas (FBB) erklärte schließ-
lich, dass seine Fraktion den
Campingplatz besucht habe
und dabei festgestellt worden
sei, dass »noch einiges renovie-
rungsbedürftig ist«. Allerdings
laufe der Vertrag mit dem Be-
treiber ja über ein Jahr; erst
dann könne man eine erste Bi-
lanz ziehen und schauen, wie
es weitergeht.

Von Christian Schmitz

Camping »Edelweiß« erneut Thema im Gemeinderat von Büllingen

»Betreiber bürgt für
gesetzliche Auflagen«
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Der Camping »Edelweiß«

in Büllingen bleibt so et-

was wie ein Dauerthema

im Gemeinderat. Im Rah-

men der öffentlichen Sit-

zung am Mittwochabend

stellte die Opposition

FBB eine Frage an das

Gemeindekollegium, in

der es um die Kinder-

spielgeräte auf dem

Camping ging.
Die Erfüllung behördlicher Auflagen auf dem Campingplatz »Edel-

weiß« - beispielsweise was die dortigen Spielgeräte angeht - ist Sa-

che des Betreibers, nicht der Gemeinde. Dies stellte Bürgermeister

Friedhelm Wirtz am Mittwoch im Gemeinderat klar.

Im Rahmen der öffentlichen Sitzung am Mittwochabend stellte die Opposition FBB eine Frage an das Ge-

meindekollegium, in der es um die Kinderspielgeräte auf dem Camping »Edelweiß« (Foto) ging.
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»Was hat der Herrgott nur in
mir gesehen, dass er mich so
lange in seinen Dienst genom-
men hat?«, fragte sich Pater
Theo Jansen am Ende des Ju-
biläumsgottesdienstes am
Donnerstagnachmittag in der
St.Vither Klosterkapelle. »Ich
habe doch nur versucht die
Frohe Botschaft weiterzusa-
gen«. Nach so vielen Jahren
freut es ihn, wenn ehemalige
Schüler(innen) auf ihn zuge-
hen, um ihren alten Lehrer zu
begrüßen.

Im Beisein seiner Schwester,
seiner Verwandten und zahl-
reicher Christen in einer bis
auf den letzten Platz gefüllten
Kapelle, feierte der »eiserne«
Jubilar mit Pater Koos van

Schie, dem belgischen Dele-
gierten von Provinzialpater
Keesmaas, Pfarrer Willy Mar-
graff aus Amel und weiteren
16 Priestern den Jubiläums-
gottesdienst, der ganz im Zei-
chen der Dankbarkeit für 65
Priesterjahre stand.

Dechant Jean Pohlen brach-
te in seiner Festansprache die
Freude und Dankbarkeit über
das seltene Jubiläum zum Aus-
druck. »Was macht einen
Priester überhaupt aus?«, frag-
te er sich eingangs seiner Pre-
digt. »Nicht der volle Termin-
kalender, sondern die Nähe zu
Jesus Christus und zu den
Menschen.«

Namens des Kirchenchors
Meyerode-Medell, der den
Gottesdienst mitgestaltet hat,
dankte Erich Keifens dem Or-

densmann, da er dem Chor
stets eine große Stütze gewe-
sen sei. Ludwig Heckters erin-
nerte im Namen der Pfarrge-
meinde Meyerode-Medell an
die großen Verdienste von Pa-
ter Theo Jansen für die Dop-
pelortschaft. »Mit Ihnen haben
wir das große Los gezogen,
denn Sie haben in den über 25
Jahren, die sie bei uns tätig
waren, beide Dörfer immer
gleich behandelt und keine
Unterschiede gemacht.« Zum
abschließenden Umtrunk im
Garten des Schwesternhauses
gesellte sich ebenfalls Bischof
Aloys Jousten zu den Gratulan-
ten und drückte ebenfalls seine
Anerkennung für den 90-jähri-
gen Jubilar aus, der so eisern
zum damals gegebenen Ver-
sprechen gestanden hat. (kli)

Pater Theo Jansen feierte eisernes Priesterjubiläum

»Mit ihm haben wir
das große Los gezogen«
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Der Jubiläumsgottesdienst für Pater Theo Jansen (Mitte) stand ganz im Zeichen der Dankbarkeit für 65

Priesterjahre.


